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Menschen zusammenbringen

Bürgermeister Frank Nase: „Die der-
zeitigen Kontaktbeschränkungen 
aufgrund des Coronavirus stellen ei-
nige Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde vor große Herausforderun-
gen. Wenn Sie Hilfe brauchen oder 

andererseits helfen wollen, kann dies 
über Nachbarschaftshilfe geschehen. 
Dieser Aufkleber zeigt, dass in diesem 
Haushalt Hilfe benötigt wird. Bitte den-
ken Sie auch in dieser Situation an die 
aktuellen Hygienevorschriften! 

Bei Fragen können Sie sich auch an 
das Bürgertelefon (039203 / 565 
2111) oder die Zentrale der Gemeinde 
Barleben (039203 / 565 0) wenden. 
Bleiben Sie gesund!
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Verändertes Land                                
Deutschland im Griff von Corona
>> Manchmal verändert sich das Leben so rasant, dass 
der Kopf kaum hinterher kommt. Corona hat in den 
vergangenen Tagen das geschafft, was kaum einer für 
möglich gehalten hätte: Das Virus bringt Stillstand in 
fast allen Bereichen. Kitas und Schulen sind geschlos-
sen. Kinder werden zuhause von ihren Eltern betreut. 
Das öffentliche Leben ist mit der Entscheidung der Bun-
desregierung zum „Lockdown“ und der Durchsetzung 
der Allgemeinverfügung des Landes Sachsen-Anhalt 
fast gänzlich zum Erliegen gekommen. Verwaiste In-
nenstädte, geschlossene Geschäfte, völliger Stillstand 
im Kulturbetrieb sowie Kurzarbeit in wichtigen Indust-
riezweigen und Dienstleistungsbetrieben. 

Fast täglich erreichen uns neue Meldungen zur Co-
rona-Krise. Wir haben aus dieser Menge einige für 
Sie, die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Bar-
leben, sowie hiesige Selbstständige und Unternehmer 
relevante Informationen von der Landeregierung Sach-
sen-Anhalt, dem Landkreis Börde und der Gemeinde 
Barleben sowie von Wirtschaftsverbänden und Kam-
mern herausgefiltert und auf den nachfolgenden Seiten 
zusammengefasst. 

Darüber hinaus erhalten Sie wichtige Informationen 
auf der Corona-Sonderseite der Gemeinde Barleben 
auf www.barleben.de. 
Für telefonische Anfragen hat die Gemeindeverwal-
tung ein Bürgertelefon eingerichtet, dass unter der 

Rufnummer 039203 565 2111 von Montag bis Freitag 
von 08:00 bis 18:00 Uhr erreichbar ist.
Bleiben Sie gesund!
Ihr Bürgermeister
Frank Nase
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Landkreis führt Kontrollen durch kontrolliert 
>> „Es gibt viel Zustimmung zu den Maßnahmen des 
Landkreises Börde“, sagt Tim Teßmann. Gemeinsam 
mit seinem Kollegen Sebastian Schmidt und weiteren 
Landkreismitarbeitern kontrolliert er im Kreisgebiet die 
Einhaltung der Bestimmungen der Eindämmungsver-
ordnung. „Eine große Handelskette zum Beispiel hat in 
verschiedenen Geschäften die Kunden zu einem Min-
destabstand von 1,5 m aufgefordert“, erzählt Schmidt. 
„Nun darf auf 10 Quadratmeter noch ein Kunde sein.“Be-
züglich der laufenden Kontrollen im Kreisgebiet hatder 
Landkreis Börde am Donnerstag (19.03.) die 13 Bür-
germeister der Einheits- und Verbandsgemeinden um 
Amtshilfe ersucht. „Es ist eine wichtige Botschaft an 
unsere Menschen, dass die kommunale Familie auch in 
schweren Zeiten zusammensteht. Wir müssen unsere 
Menschen vor dieser schlimmen Krankheit schützen“, 
sagt Landrat Martin Stichnoth. Er ist im Landkreis Börde 
mit dem Gesundheitsamt für den Vollzug der amtlichen 
Maßnahmen verantwortlich. Doch alleine ist eine flä-
chendeckende Absicherung für die Landkreismitarbeiter 
weitaus schwerer abzudecken, als gemeinsam mit den 
Städten und Gemeinden. In dieser Situationen steht die 
kommunale Ebene zusammen. „Zu den Grundzügen der 
gemeinsamen Arbeit haben wir uns am vergangenen 
Donnerstag mit den Ordnungsamtsleitern der Städte und 
Gemeinden in Haldensleben getroffen. Sie sind am bes-
ten mit den lokalen Besonderheiten in ihren Städten und 
Gemeinden vertraut. Auch in dieser Runde gab es sehr 

viel Zustimmung dazu, dass die Verantwortungsträger 
der kommunalen Verwaltungen an einem Strang ziehen. 
Es kann durchaus sein, dass es in den nächsten Tagen 
in Sachsen-Anhalt zu Ausgangssperren kommt. Ich bitte 
Sie auch in dieser Situation eindringlich, sich sehr diszi-
pliniert an alle Anweisungen des Staates zu halten. Es 
geht um Ihre - um unserer aller Gesundheit. Insbeson-
dere brauchen auch die Risikogruppen - unsere alten 
Menschen und chronisch kranken Menschen - Schutz. 
(PM/LK Börde)

Tim Teßmann und Sebastian Schmidt sind Verwaltungsvollzugsbeamte 
des Landkreises Börde. Sie sind mit weiteren Kollegen im 
Kreisgebiet unterwegs, um die Einhaltung der Bestimmungen der 
Eindämmungsverordnung zu kontrollieren. Foto: U. Baumgart

Alle Informationen, Kosten und die AGB unter :

www.volksstimme.de/ihre-region
Hotline: 03 91/59 99-9 09

Volksstimme E-Paper 

im 1. Monat für nur 2,00 €  lesen*

Regional.

Lokal.

Informativ.

Ehrlich.

* Tägliche Zeitungsabonnenten der gedruckten Ausgabe lesen das E-Paper 1 Monat für nur 2 €. Anschließend lesen sie 
automatisch zum Vorzugspreis für nur 4,90 €/Monat weiter. Daneben fallen die Kosten für die gedruckte Volksstimme an. 
Kunden, die nur das Volksstimme E-Paper lesen, zahlen für den ersten Monat 2 €. Anschließend lesen sie automatisch für 
24,10 €/Monat weiter. Das Angebot kann nur in Anspruch genommen werden, wenn in den letzten 6 Monaten kein 
E-Paper-Aktionsabonnement in dem Haushalt gelesen wurde. Alle Preismodelle, Kosten und die AGB fi nden Sie unter 
www.volksstimme.de/abo. Bitte beachten Sie: WLAN oder eine Mobilfunkverbindung (wodurch zusätzliche Kosten anfallen 
können) sind Voraussetzung für die Nutzung vom Volksstimme E-Paper.
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Abfallentsorgung im Landkreis Börde 
Kleinannahmestellen bleiben ab 21. März geschlossen
>> Ab 21. März 2020 bleiben alle 
Kleinannahmestellen im Landkreis 
Börde (Haldensleben / Oschersleben / 
Wolmirstedt/Elbeu / Wanzleben / Oe-
bisfelde) geschlossen. Für gewerbliche 
Entsorger erfolgt wie bekannt nun ein 
„geordneter Einzelterminablauf“. Die 
bisher geöffneten Kleinannahmestel-
len haben sich zu Orten entwickelt, an 
denen große Menschenansammlungen 
entstehen. Genau dieser Sachverhalt 
steht der amtlich erlassenen Endäm-
mungsverordnung entgegen. Landrat 

Martin Stichnoth wirbt bei der Bevöl-
kerung um Einsicht: „Die durch den 
Bund und das Land Sachsen-Anhalt er-
lassenen Restriktionen sind zwingend 
zu beachten, um die voranschreiten-
de Corona-Pandemie einzudämmen. 
Landesweit ist allen Verantwortungs-
trägern bewusst, dass es sich beim 
‚Einfrieren‘ des öffentlichen Lebens 
um einschneidende, aber zwingend 
notwendige Maßnahmen handelt. 
Ich richte meinen dringenden Ap-
pell an jeden Einzelnen, sich an die 

amtlich vorgegebenen Regelungen 
und Vorschriften zu halten. Akzep-
tieren Sie bitte die Einschränkungen. 
Denn der Schutz der Gesundheit 
unserer Menschen, Ihrer Familie, 
Ihrer Freunde und Bekannten steht 
an erster Stelle.“ Für Rückfragen 
zur Abfallentsorgung während  der 
Corona-Krise wurde ein Telefon 
eingerichtet: 039201 703350. Die 
Nummer ist bis auf Weiteres mon-
tags bis freitags von 08:00 bis 17:00 
Uhr besetzt. (PM/LK Börde)

Trauerhallen bleiben geschlossen 
>> Der Bürgermeister der Ge-
meinde Barleben erlässt auf der 
Grundlage der Allgemeinverfügung 
des Ministeriums für Arbeit, Soziales 
und Integration des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 22. März 2020 sowie 
der Verordnung der Landesregierung 
Sachsen-Anhalt vom 17. März 2020 
folgende Regelung zur Benutzung 
der gemeindlichen Friedhöfe als öf-
fentliche Einrichtung:
1. Die gemeindlichen Trauerhallen 
werden mit Wirkung vom 23. März 
2020 bis auf weiteres geschlossen. 
Trauerfeiern können nur unter freiem 

Himmel an der Grabstätte abgehal-
ten werden.

2. Beerdigungen sind im engsten 
Familienkreis, mit einer maximalen 
Anzahl von 20 Personen gestattet. 

3. Der Veranstalter oder die Ver-
anstalterin (Auftraggeber) hat 
folgendes sicherzustellen:
Zwischen den Teilnehmenden wird 
ein Mindestabstand von 2 Metern 
eingehalten und - die anwesenden 
Personen werden in einer Anwesen-
heitsliste erfasst, die mindestens die 

folgenden Angaben enthalten muss: 
Vor- und Familienname, vollstän-
dige Adresse und Telefonnummer.  
Die Anwesenheitsliste ist für die 
Dauer von vier Wochen nach Ende 
der Veranstaltung aufzubewahren 
und dem zuständigen Gesund-
heitsamt auf Verlangen vollständig 
auszuhändigen.

4. Die Nutzung der Kühlzelle wird 
weiterhin gewährt.

Diese Regelung tritt am 23. März 
2020 bis auf weiteres in Kraft. (tz)
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Hotline der Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt
>> Das Coronavirus sorgt dafür, 
dass massenhaft private und öf-
fentliche Veranstaltungen abgesagt 
sind, Urlaubsreisen nicht stattfin-
den können, Flüge ausfallen und 
sogar ganze Länder abgeriegelt 
sind. Viele Verbraucher suchen 
Antworten auf ungelöste praktische 
und finanzielle Fragen. Wie sollte 
man sich verhalten, was gilt für 
die vielen unterschiedlichen Ver-
träge. Auch der Nachfragebedarf 
bei der Verbraucherzentrale Sach-
sen-Anhalt steigt seit Tagen, eine 

Beratung in den Beratungsstellen 
vor Ort ist derzeit nicht möglich.
Deshalb die Entscheidung der Ver-
braucherzentrale, ab 26.03.2020 
eine Hotline mit einem speziellen 
zusätzlichen kostenlosen Bera-
tungsangebot zu schalten.
Täglich, Montag bis Freitag, von 10 
bis 18 Uhr stehen unter der Tele-
fonnummer (0345) 29 803 63 die 
Experten der Verbraucherzentra-
le für alle speziellen Anfragen zu 
Problemen mit Stornierungen oder 
Kündigungen bei allen Verträgen 

für Reisen und aus dem Frei-
zeitbereich zur Verfügung. Dazu 
gehören: Besser selbst kündi-
gen – dann mit Stornogebühren 
– oder doch abwarten? Tritt nicht 
doch die Reiserücktrittsversi-
cherung ein? Ist das Geld für die 
Veranstaltungstickets verloren? 
Das Fitnessstudio ist geschlos-
sen, muss man trotzdem weiter 
zahlen? Gibt es neben einer Erstat-
tung des Flugticketpreises auch 
weitergehende Ansprüche? (PM/
Verbraucherzentrale)

Kitakosten: Barleben setzt Beitragszahlung aus
>> Aufgrund des Erlasses des Mi-
nisteriums für Arbeit, Soziales und 
Integration zur Schließung von 
Gemeinschaftseinrichtungen vom 
15.03.2020 und der Allgemeinver-
fügung des Landkreises Börde zur 
Schließung von Gemeinschafts-
einrichtungen vom 16.03.2020 
sind bis einschließlich 19.04.2020 
die Kindertageseinrichtungen und 

Kinderhorte in der Gemeinde Bar-
leben geschlossen. 
Da Eltern, die ihr Kinder/ihre Kinder 
in einer Kindereinrichtung in der 
Gemeinde Barleben angemeldet 
haben, trotz des Betreuungsver-
trages mit der Gemeinde Barleben 
in diesem Zeitraum nicht betreuen 
lassen konnten, wird die Beitrags-
zahlung zunächst für den Monat 

April 2020 erlassen. Dies gilt auch 
für Eltern, deren Kinder in der Not-
betreuung betreut werden.
Bei Teilnahme  am Lastschrift-
verfahren wird dies von der 
Gemeinde Barleben auto-
matisch berücksichtigt. Bei 
festgelegten Überweisungen oder 
Daueraufträgen wird um eigen-
ständige Beachtung gebeten. (tz)
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Präventionsmaßnahmen der Kreissparkasse Börde
>> Die Entwicklungen der letzten 
Tage zeigen uns, dass wir gemeinsam 
vor einer großen und bisher nicht ge-
kannten Bewährungsprobe stehen. 
Die Bundes- und Landesregierung 
wollen mit drastischen Maßnahmen 
die Ausbreitung des Corona-Virus 
vermindern.
Auch wir sind uns unserer Verant-
wortung bewusst. Wir bereiten uns 
auf die zu erwartende Ausbreitung 
des Corona-Virus vor: Um unseren 
Kunden verlässlich alle gewohnten 
Leistungen anbieten zu können, wer-
den wir ab Montag, 23.03.2020, 
unsere Service-, Kasse- und Dienst-
leistungsgeschäfte aufgrund der 
besonderen Lage und zur Sicher-
stellung der Verfügbarkeit auf die 

Geschäftsstellen Oschersleben, Hal-
densleben, Wolmirstedt, Wanzleben, 
Hohenwarsleben, Eilsleben und Oe-
bisfelde konzentrieren.
Die Selbstbedienungsbereiche blei-
ben an allen Standorten wie gewohnt 
geöffnet. Die Versorgung der Kun-
den mit Bargeld ist somit weiterhin 
gewährleistet.
Ziel dieser Maßnahme ist die Re-
duzierung des Infektionsrisikos 
für unsere Kunden und Mitarbei-
ter sowie die Aufrechterhaltung der 
Betriebsabläufe.
Kundenberatungen, Aufträge und 
Services können täglich von 8.00 
bis 19.30 Uhr über unser Kunden-
service-Center (Telefon: 03949 
911-0) oder rund um die Uhr in der 

Internetfiliale abgewickelt werden. 
Auch die Briefkästen werden weiter-
hin geleert.
Die Bargeldversorgung und die 
Funktionsfähigkeit der Zahlungsver-
kehrssysteme sind und bleiben somit 
funktionsfähig.
Die Standortzusammenlegungen 
sind zeitlich befristet und gelten bis 
auf Weiteres. Wir leisten damit un-
seren Beitrag zur Eindämmung des 
Virus und folgen den Empfehlun-
gen der Bundesregierung und des 
Robert-Koch-Instituts.
Wir möchten gemeinsam mit unse-
ren Kundinnen und Kunden gesund 
durch diese Zeiten kommen und dan-
ken daher für das Verständnis. (PM/
Kreissparkasse Börde)

Wirtschaftsministerium startet Hotline für 
Unternehmen 
>> Für Unternehmen aus Sach-
sen-Anhalt, die von der Ausbreitung 
des Corona-Virus betroffen sind, hat 
das Wirtschaftsministerium eine zen-
trale Anlaufstelle eingerichtet. Die 
Telefon-Hotline startet am Freitag (13.
März) und ist unter 0391 567 4750 

immer werktags zwischen 8.30 und 16 
Uhr erreichbar, um  betroffene Firmen 
über bestehende Unterstützungsan-
gebote zu informieren. Dazu sagte 
Wirtschaftsminister Prof. Dr. Armin 
Willingmann: „Gerade in  Krisenzeiten 
braucht es einen direkten Draht für die 

Unternehmen im Lande.  Mit der neuen 
Hotline sind wir für die Wirtschaft noch 
einfacher und direkt ansprechbar. Unser 
Ziel ist es, möglichst unbürokratisch zu 
helfen, um  Unternehmen und Beschäf-
tigung in Sachsen-Anhalt zu sichern.“ 
(PM/Wirtschaftsministerium LSA)
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Deutscher Mittelstands-Bund unterstützt kleine 
und mittlere Unternehmen mit Corona-Hilfe
>> Der Deutsche Mittelstands-Bund 
(DMB) informiert mit Hilfestellungen 
und Corona-Hilfe- Landkarte zu den 
wichtigsten Maßnahmen auf Bun-
des- und Landesebene für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) in der 
Krise.
Das Corona-Virus hat gravierende 
Auswirkungen auf die Existenz vieler 
KMU. „Für kleine und mittlere Unter-
nehmen sind die Auswirkungen der 
Corona-Krise auf ihre Geschäfts-
tätigkeit bereits in vielen Branchen 
deutlich zu spüren. Wichtig ist es 
nun den betroffenen Unterneh-
men - insbesondere aber auch 

den vielen Einzelunternehmen und 
Selbständigen – schnell und unbüro-
kratisch finanzielle Hilfe zukommen 
zu lassen“, betont Marc S. Tenbieg, 
Geschäftsführender Vorstand des 
DMB.
Dringend notwendige Hilfen zur 
Abfederung der schweren wirt-
schaftlichen Folgen werden aktuell 
von der Bundesregierung und den 
Landesregierungen aufgestellt und 
fortlaufend erweitert. Der DMB 
unterstützt Mittelständler, Selbst-
ständige und Freiberufler mit 
seiner Informationsplattform Coro-
na-Hilfe. Praxistipps zu Kurzarbeit, 

Home-Office sowie Arbeitgeberrech-
ten und die Corona-Hilfe-Landkarte 
der Bundesländer mit Informationen 
zu Soforthilfen, Darlehen und Bürg-
schaften bringen Klarheit in den 
nationalen und regionalen Wirrwarr 
an Maßnahmenankündigungen zur 
Unternehmensunterstützung.
Der DMB baut seine Informati-
onsplattform mit Hilfestellungen 
fortlaufend aus und informiert ab 
sofort über die Unterstützungsan-
gebote der Bundesregierung und der 
Länder auf seiner Webseite unter 
www.mittelstandsbund.de/corona-
hilfe. (PM/DMB)

Über den DMB

Der Deutsche Mittelstands-Bund (DMB) e. V. ist der Bundesverband für kleine und mittelständische Unternehmen 
in Deutschland. Der DMB wurde 1982 gegründet und sitzt in Düsseldorf. Unter dem Leitspruch „Wir machen uns für 
kleine und mittelständische Unternehmen stark!“ vertritt der DMB die Interessen seiner rund 17.500 Mitgliedsunter-
nehmen mit über 500.000 Beschäftigten. Damit gehört der DMB mit seinem exzellenten Netzwerk in Wirtschaft und 
Politik zu den größten unabhängigen Interessen- und Wirtschaftsverbänden in Deutschland.
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Sachsen-Anhalt stellt bis zu 150 Millionen Euro 
Zuschüsse für die Wirtschaft zur Verfügung
>> Die Wirtschaft in Sachsen-Anhalt steht durch die Corona-Pandemie vor einer sehr harten Bewährungsprobe. Das Herunter-
fahren des öffentlichen Lebens bedroht die wirtschaftliche Existenz vieler Unternehmen. Die Landesregierung hat sich deshalb 
auf ein Hilfspaket verständigt, das insbesondere Zuschüsse für Solo-Selbstständige und kleinere Unternehmen vorsieht. Ziel 
ist es, Insolvenzen zu vermeiden und Arbeitsplätze zu sichern.
Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff erklärt hierzu: „Wir haben sehr viele kleine und mittlere Unternehmen in Sachsen-Anhalt. 
Ihnen wollen wir in der Krise schnell, effektiv und unbürokratisch helfen. Mit dem Hilfspaket senden wir ein entschlossenes 
und starkes Signal aus.“
Wirtschaftsminister Prof. Dr. Armin Willingmann betont: „Es ist gut, dass wir uns innerhalb der Landesregierung darauf ver-
ständigen konnten, die Bundeshilfen durch ein landeseigenes Programm zu ergänzen. Sachsen-Anhalts Wirtschaftsstruktur ist 
sehr kleinteilig. Kleine Unternehmen können einer derartigen Krise jedoch weniger lange standhalten als große Konzerne. Mit 
dem Landesprogramm geben wir jetzt diesen kleinen Unternehmen und Solo-Selbstständigen vor allem durch die Gewährung 
von Zuschüssen eine Zukunftsperspektive. Wir werden darüber hinaus auch in den kommenden Wochen die wirtschaftliche 
Situation genau analysieren und uns eng mit gewerblichen Kammern, Arbeitgeberverbänden sowie Gewerkschaften austau-
schen. Unser Ziel ist es, die erfolgreich gewachsenen Wirtschaftsstrukturen des Landes möglichst zu erhalten und Arbeitsplätze 
zu sichern. Sollte es in den kommenden Wochen und Monaten erforderlich sein, werden wir unser Hilfsprogramm entsprechend 
anpassen.“
Finanzminister Michael Richter erläutert: „In so einer Zeit ist es geboten, Kredite aufzunehmen um zu helfen. Am Geld wird es 
nicht scheitern. Ich habe mit der Investitionsbank verabredet, dass unter Beachtung notwendiger Regeln die Hilfen unbüro-
kratisch und schnell ausgezahlt werden.“
In Anlehnung an das Hilfspaket des Bundes wird das Wirtschaftsministerium eine Richtlinie zur Corona-Soforthilfe erlassen. Das 
Gesamtvolumen der Zuschüsse wird insgesamt 150 Millionen betragen; diese werden für Unternehmen gestaffelt ausgezahlt.
Unternehmen mit
 • bis zu 5 Mitarbeitern erhalten bis zu 9.000 Euro,
 • 6 bis 10 Mitarbeitern bis zu 15.000 Euro,
 • 11 bis 25 Mitarbeitern bis zu 20.000 Euro,
 • 26 bis 50 Mitarbeitern bis zu 25.000 Euro.
Ausgereicht werden die Zuschüsse über die Investitionsbank Sachsen-Anhalt. Ab Montag (30. März 2020) können sich Un-
ternehmer und Solo-Selbstständige den Antrag auf den Internetseiten der Bank herunterladen. Um die beantragten Hilfen 
schnellstmöglich auszuzahlen, bündelt die Investitionsbank ihre Kapazitäten. Ziel ist es, die Hilfen innerhalb von wenigen 
Tagen nach Antragseingang auszuzahlen.
Der Antrag wird bewusst unbürokratisch gestaltet und die Hinweise des Bundes aufgreifen. Geltend gemacht werden können 
alle laufenden betrieblichen Kosten wie Mieten (für Produktionsstätten, Büros usw.), Pachten, Leasingraten (für Maschinen, 
Autos und ähnliches), Versicherungen, Energiekosten und Instandhaltungskosten. Neben Solo-Selbstständigen und Unter-
nehmen können auch Künstler, Kulturschaffende sowie landwirtschaftliche Unternehmen einen Zuschuss beantragen. Von den 
rund 56.000 Unternehmen in Sachsen-Anhalt zählen nach Angaben der Bundesagentur für Arbeit rund 76 Prozent (42.700) 
weniger als zehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 18,3 Prozent haben zwischen 10 und 50 Beschäftigte (10.200 Unterneh-
men). Darüber hinaus gibt es mehr als 40.000 Solo-Selbstständige in Sachsen-Anhalt.
Neben den Zuschüssen wird das Land auch ein Programm mit attraktiven Darlehen für Unternehmen auflegen, um Liquidität 
zu sichern.
Aktuelle Informationen zu interessanten Themen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung gibt es auch auf den Soci-
al-Media-Kanälen des Ministeriums bei Twitter, Instagram und Facebook.
Informationen rund um die Auswirkungen des Corona-Virus auf Wirtschaft und Wissenschaft in Sachsen-Anhalt sind verfügbar 
unter: https://mw.sachsen-anhalt.de/media/coronavirus/. (PM/LSA)
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Handwerkskammer bittet Kunden um Rücksicht
>> Die Zweite Corona-Eindämmungsverordnung vom 
24. März bestimmt u. a., dass Friseur- und Kosmetik-
salons in Sachsen-Anhalt bis zum 19. April geschlossen 
bleiben. Nach Information der Handwerkskammer re-
agieren Kunden leider nicht überall mit dem hier dringend 
notwendigen Verständnis. „Friseure berichten uns, dass 
sie wegen der Schließung von Kunden beschimpft und 
zu Hausbesuchen aufgefordert werden. Das geht natür-
lich nicht. Es handelt sich um ein staatlich verordnetes 
Kontaktverbot. Das Ausüben mobiler Friseurtätigkeit, 
des Reisegewerbes oder von Home-Service widerspricht 
den Zielen und Regelungen der Verordnung. Abstand ist 
das Gebot der Stunde“, sagt Burghard Grupe, Hauptge-
schäftsführer der Handwerkskammer Magdeburg. Grupe 
appelliert an die Kunden, die Situation so anzunehmen, 

wie sie ist. „Natürlich habe ich Verständnis dafür, dass 
Menschen einen Haarschnitt oder eine Fußpflege brau-
chen. Für unsere Friseure und Kosmetiker ist die Lage 
jedoch schon schwer genug. Sie bangen in diesen schwe-
ren Zeiten um ihre Existenz und brauchen Solidarität 
statt Anfeindungen“, so Grupe.
Gleichzeitig ruft Burghard Grupe die Menschen dazu auf, 
die Leistungen des regionalen Handwerks zu nutzen, wo 
es möglich ist. „Gerade jetzt benötigt das Handwerk den 
Rückhalt seiner Kunden. Wo immer möglich, sollten Auf-
träge nicht storniert, sondern verschoben werden. Gehen 
Sie weiter zu Ihrem Bäcker und Fleischer. Nutzen Sie die 
Angebote des Handwerks – natürlich unter Beachtung 
der empfohlenen Hygienemaßnahmen und Verhaltensre-
geln“, so Burghard Grupe. (PM/HWK)

Gutscheine helfen Barleben                    
Initiative für lokale Geschäfte  

>> Unter dem Motto „Gutscheine helfen Barleben“ ist in 
der Gemeinde Barleben eine Initiative gewachsen, die 
vor allem die lokalen Einzelhändler unterstützen soll, um 
die Wochen der Schließung zu überdauern. Schon nach 
kurzer Zeit sind auf der Onlineplattform zahlreiche Ge-
schäfte vertreten, die ihre Gutscheine anbieten. Wenn 
die Läden wieder geöffnet sind, können die Gutscheine 

eingelöst werden. „Jeder von uns kann einen Beitrag 
leisten, um den Laden um die Ecke zu unterstützen“, 
sagt Bürgermeister Frank Nase, der auf Anregung einer 
Amtskollegin von der Aktion erfahren und dann hier in 
Barleben ins Rollen gebracht hat. (tz)

www.barleben-gutschein.de
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Urnengemeinschaftsanlagen auf den 
gemeindlichen Friedhöfen

>> Die Gemeinde Barleben bietet anonyme Urnenge-
meinschaftsanlagen und Urnengemeinschaftsanlagen 
mit Namenskennzeichnung auf dem Alten Friedhof in 
Barleben sowie in Ebendorf und Meitzendorf an.
In der Urnengemeinschaftsanlage erfolgt die Beiset-
zung der Urne anonym. Die Pflege der Grabanlagen ist 
bereits in der Grabstättengebühr enthalten. Eine Pfle-
ge der Anlagen ist jedoch nur möglich, wenn die dafür 

vorgesehenen Flächen für die Ablage von Grabschmuck 
genutzt werden. 
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Barleben, 
bitte nutzen Sie ausschließlich die vorgesehenen Flächen 
für die Ablage von Blumen, Gestecken, Dekorationen 
oder Ähnlichem. 
Ihre Friedhofsverwaltung
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Mitmachaktionen aus dem 
Kindergarten per WhatsApp
>> Mit einer besonderen Aktion hält der Kindergarten 
„Barleber Schlümpfe“ den Kontakt zu seinen Familien. Via 
Onlinenachrichtendienst  „WhatsApp“ senden Kindergarten-
leiterin Ellen Freke und ihre Stellvertreterin Steffi  Reimann 
regelmäßig Nachrichten an eine Chatgruppe und versu-
chen so, den Wochenablauf im Kindergarten nach Hause 
zu bringen. 
Für jeden Tag gibt es eine neue Mitmachaktion. Einmal steht 
Sport auf dem Programm. Dann müssen die Kinder zuhause 

im Entengang um den Küchentisch 
watscheln. Ein anderes Mal sollen 
sich die Kinder beim Spaziergang Frühblüher anschauen 
und mit ihren Eltern darüber sprechen, was sie entdeckt 
haben. Wieder ein anderes Mal sollen sie die Frühblüher 
auf Papier malen. „Das kommt gut an“, sagt Ellen Freke. 
So sind alle schon immer gespannt auf das nächste Tages-
motto. Es gibt viele positive Rückmeldungen. Die Eltern sind 
dankbar für dieses Angebot. (tz)

Neues Grün im Breiteweg
>> Im Breiteweg in Barleben haben Mitarbeiter einer 
Gartenbaufi rma kürzlich einige Arbeiten durchgeführt. 
Auf Höhe der Ernst-Thälmann-Straße haben sie an zwei 
Standorten die massiven Baumscheiben aus Stein ent-
fernt und die abgestorbenen Bäume gegen zwei junge 
Erlen der Sorte „x spaethii“ ausgetauscht. 
Im Frühjahr 2019 war aufgefallen, dass die Bäume nicht 
mehr ausgetrieben waren und vor dem nächsten Früh-
jahr Neupfl anzungen vorgenommen werden müssen. 
Der Auftrag für die Gartenbaufi rma beinhaltet auch eine 
Anwuchshilfe bis zum Sommer 2022. Diese umfasst be-
sondere Schnittmaßnahmen zum Kronenaufbau, das 
Freihalten der Baumscheiben von Unkraut zum Schutz 
des jungen Wurzelwerks sowie häufi ge Wässerungs-
durchgänge während der Anwuchsphase. (tz)

Heimatverein Barleben bittet um Hinweise
>> Der Heimatverein Barleben e. V. beschäftigt sich zurzeit 
mit der Recherche für einen neuen Vortrag, der am 08. Ok-
tober dieses Jahres im Mehrgenerationenzentrum Barleben 
angeboten werden soll. Unter dem Motto „Gesundheit auf 
dem Lande – eine Zeitreise“ wird es um ehemalige medi-
zinische Einrichtungen und um die Personen, die in einem 
medizinischen Beruf in Barleben tätig waren, drehen. Der 
Vortrag soll aber nicht eine absolut vollständige Aufzählung 
betreffender Einrichtungen sein, eher möchte man Amü-
santes und Kurioses oder Begebenheiten, die sich während 
der berufl ichen Tätigkeit im medizinischen Bereich ergaben, 

ansprechen. Aus diesem Grund bitten die Mitglieder des 
Heimatvereins um Unterstützung durch die Barleber, in 
Form von Hinweise zu Begebenheiten, Anekdoten, Namen 
ehemaliger Personen und besonders um die Bereitstellung 
alter Fotoaufnahmen.
Als Ansprechpartner stehen Frau Hildebrandt, Telefon: 
039203/62848 und Frau Keindorff, Telefon: 039203/5204 
zur Verfügung. 
Gleichzeitig kann auch die Öffnungszeit der Heimatstube an 
jedem Dienstag von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr für eine Kon-
taktaufnahme genutzt werden. (Heimatverein)
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SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG
INS WOHNGLÜCK.

DAFÜR BRAUCHT MAN HEIMATEXPERTEN.

1Es gelten Einkommensgrenzen und weitere Voraussetzungen. 

Angebot hier vor Ort bei der Bürogemeinschaft 
Meiling & Stieger, Ernst-Thälmann-Str. 21e, 39179 Barleben

Niedrige Zinsen sichern, bevor sie wieder steigen
Verbesserte staatliche Förderung1

Bezirksleiter Ralf Meiling
Mobil 01522 2686390
ralf.meiling@schwaebisch-hall.de

Bezirksleiter Roy Stieger
Mobil 01522 2685213 
roy.stieger@schwaebisch-hall.de

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

UNFALLINSTANDSETZUNG

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER ART

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

Lindenallee 10
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Rund-um-

Service 
für ihr 

Fahrzeug

Polizei in Barleben wieder vollzählig        
Zweite Regionalbereichsbeamtin beginnt Dienst in 
der Gemeinde

>> Die Regionalbereichsbeamtin Barbara Linßer hat 
seit wenigen Tagen Verstärkung an ihrer Seite. Anfang 
März hat  Polizeihauptmeisterin Ines Birr ihren Dienst als 

Regionalbereichsbeamtin in der Einheitsgemeinde Bar-
leben angetreten. Damit ist die Polizei in Barleben nach 
vielen Monaten nun wieder vollzählig. Bürgermeister 
Frank Nase ist zufrieden, denn er drängte immer wieder 
darauf, die nach dem Weggang des Polizeihauptkom-
missars Wolfgang Friedrich lange unbesetzt gebliebene 
zweite Stelle endlich wieder zu besetzen. Daher ließ er 
es sich nicht nehmen, Ines Birr als neue RBB in der Ge-
meinde persönlich zu begrüßen. 
Die beiden Regionalbereichsbeamtinnen sind unter an-
derem zuständig für die Präventionsarbeit in Sachen 
Verkehrserziehung in den Kindergärten und in den 
Schulen. Selbstverständlich gehört auch die polizeiliche 
Ermittlungsarbeit zu ihren Aufgaben. Mit Kollegen si-
chern sie auch hin und wieder Veranstaltungen ab. Eine 
enge Zusammenarbeit mit dem Ordnungsamt und mit 
der Gemeindesozialarbeiterin ist dabei unerlässlich.
Ihr Büro haben Linßer und Birr in der Gemeindeverwal-
tung in der Ernst-Thälmann-Straße 22, Haus 1, Raum 
0.02. Die Sprechzeit ist dienstags von 16:00 bis 17:00 
Uhr. Telefonisch sind die RBB unter 039203 5652616 zu 
erreichen. (tz)

Seit kurzem zu zweit: Barbara Linßer (r.) und Ines Birr (l.) sind die 
Regionalbereichsbeamtinnen in der Gemeinde Barleben.
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Lindenallee 12 
39179 Barleben
Tel. 039203 - 56 28 - 0 
www.draht-mayr.de

Der erste Eindruck fängt immer
mit einem RANKO Zaun an!

inklusive

Zaunmontageinklusive

Neue Ausstellung zu sehen
>> Erneut ist das Foyer der Ge-
meindeverwaltung Barleben in der 
Ernst-Thälmann-Straße 22 Ort für 
eine Ausstellung. Angela Lamp zeigt 
auf den Fluren der „Villa Brandt“ eine 
Auswahl ihrer zahlreichen Werke. 
Während einer Reha im Jahr 2004 
ist Angela Lamp auf das „Ausdrucks-
malen“ aufmerksam geworden. „Ich 
habe festgestellt, dass mir das Malen 
Spaß bereitet“, erinnert sie sich. 
Trotzdem hat es noch drei Jahre 
gedauert, bis sie in ihrer Freizeit 
ständig zu Pinsel und Farbe griff. 
Nach anfänglich leichten Motiven 
mit Aquarell und Bleistift sowie dem 
handwerklichen Erlernen des Ma-
lens, wagte sie sich irgendwann an 
schwierigere Bilder mit Acryl und Öl. 
Nach wie vor lässt sie sich dabei oft 
Vorlagen inspirieren, zum Beispiel 
Kalenderblätter.   
Sobald die Gemeindeverwaltung 
nach der Corona-Krise wieder 
für die Bürger geöffnet ist, kön-
nen Interessierte die Ausstellung 
während der regulären Öffnungs-
zeiten (Dienstag: 09:00-12:00 

und 13:00–18:00 Uhr, Don-
nerstag: 09:00-12:00 Uhr und 
13:00-15:30 Uhr) besichtigen. Die 
Bilder sind käuflich zu erwerben. 

Wer Interesse hat, kann mit der 
Künstlerin via E-Mail (angela.
lamp@t-online.de) Kontakt auf-
nehmen. (tz)

Das Foyer der Gemeindeverwaltung Barleben präsentiert sich in bunten Farben. In ihrer 
Ausstellung zeigt Angela Lamp (mi.) bis Juni einige ihrer Werke.

 Im Blickpunkt | 25



„Race at the Lake“ war Erfolg und kommt wieder

>> Das erste Hundeschlittenrennen 
der Region ist reibungslos über die 
Bühne gegangen. Und schon steht 
fest:  Im kommenden Jahr wird es die 
Veranstaltung „Husky Spirit – Race at 
the Lake“ wieder geben. „Wir haben 
den Jersleber See für ein Wochen-
ende aus dem Winterschlaf geweckt 
und wollen das auch wieder tun“, 
sagt Initiator Joachim M. Winkler 

(www.joachim-m-winkler.de). Das 
Rennen selbst wurde von ihm mit 
Unterstützung des Sachsen-Anhal-
ter Schlittenhundesport-Club aus 
der Taufe gehoben. Die rund 50 
Musher, die in den verschiedenen 
Rennklassen teilgenommen haben, 
waren von der Organisation und 
dem professionellen Ablauf begeis-
tert. Auch der Rennkurs rund um 
den See, unter Einbeziehung des be-
nachbarten Kieswerkes, ist sehr gut 
angekommen. So haben einige Teil-
nehmer davon berichtet das „Race 
at the Lake“ künftig fest in ihren 
Rennkalender aufzunehmen und als 
Vorbereitung für das bekannte Ren-
nen „Baltic Lights“ auf Usedom zu 
nutzen. Wegen des warmen Wetters 
konnten jedoch keine Hundeschlit-
ten an den Start gehen. So haben 
sich die Musher auf Wagen von den 
Gespannen mit vier bis acht Hun-
den ziehen lassen. „Ganz neu zu 
beobachten waren die sogenann-
ten Dogscooter. Vermutlich wird 

dieser neue Trend noch viele Anhän-
ger finden.“ Ein Dogscooter ähnelt 
dabei einem übergroßen Tretroller. 
In anderen Rennklassen konnten 
die Teilnehmer auch mit Fahrrädern 
starten, oder joggen, nur mussten 
sich alle von mindestens einem Hund 
ziehen lassen. Auch zehn Kinder (der 
Musher) waren am Start und nah-
men am sogenannten Kids-Race teil. 
Es kamen mehr als 500 interessier-
te Besucher zum Renngelände am 
Jersleber See. Dabei wurden sie 
bereits in der Nähe der Start-Ziel-
geraden von Hundegebell begrüßt. 
Hier hatten es sich die Musher im 
dafür vorgesehenen Lager einge-
richtet, um ihre Huskys, Grönländer, 
Alaskan Malamutes oder Samojeden 
zu versorgen. So war das Echo rund 
um die Veranstaltung äußerst posi-
tiv und auch die anwesenden Promis 
zeigten sich begeistert. Neben Ex- 
FCM-Fußballer Marius Sowislo und 
Cheerleaderin Lisa Rothenburg, war 
der Rennfahrer Dominique Schaak 
angereist. Sie alle wagten jeweils 
einen Ritt im Hundewagen um den 
See. Doch der Besuch von Marius 
Sowislo hatte auch einen ernsten 
Hintergrund: So warb der Ex-Profi 
für die Mitteldeutsche Kinderkrebs-
forschung, deren Botschafter er 
ist. Ein Großteil der Einnahmen aus 
dem Rennwochenende soll dieser 
Stiftung zugutekommen. „Wie hoch 
genau der Spendenanteil ist, wissen 
wir erst nach Abzug aller Kosten 
des Schlittenhundesport-Clubs“, 
sagte Joachim M. Winkler. Mit der 
Planung für das nächste Jahr will 
der Initiator unterdessen schon 
bald beginnen. „Ich werde alles 
daran setzen, weiter zu optimie-
ren.“ See you 2021 at the Lake. 
(PM/Veranstalter)

Bei dem Hundeschlittenrennen am Jersleber 
See gingen auch Promis wie Ex-Fußballer 
Marius Sowislo, Cheerleaderin Lisa Rotheburg 
und Rennfahrer Dominique Schaak (v.l.) an 
den Start. Fotos: Veranstalter
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Kita-Leiterin Sieglinde Müller 
in Ruhestand verabschiedet

>> Mit Blumen und Geschenken sind 
die zahlreichen Gäste in das Über-
gangsquartier der Meitzendorfer Kita 
„Birkenwichtel“ in Ebendorf gekom-
men. Die langjährige Leiterin der 
Einrichtung, Sieglinde Müller, hatte 
ihren letzten Arbeitstag. Zur Verab-
schiedung waren nicht nur Kollegen, 
ehemalige Wegbegleiter, Freunde und 
Bekannte gekommen. Auch  ehema-
lige „Birkenwichtel“, die mittlerweile 
längst erwachsen sind, waren da und 
sagten „Adieu“. 
Es war ein emotionaler Abschied. Die 
Erzieher hatten mit den Kindern ein 

unterhaltsames Programm vorbereitet 
und eigens für Sieglinde Müller ein Lied 
komponiert. Auch die Töchter Jana 
und Sabrina meldeten sich zu Wort. 
„Die Kindereinrichtung hat zuhause 
immer eine wichtige Rolle gespielt“, 
sagten sie. „Das war manchmal zwar 
sehr anstrengend, zeigt jedoch, wel-
che Bedeutung die Arbeit mit den 
Kindern für unsere Mutter hatte.“
Sieglinde Müller war 39 Jahre lang in 
der Meitzendorfer Einrichtung tätig. 
Die Umstrukturierung von einer Krippe 
in eine Kindertagesstätte, die Gestal-
tung des Spielgeländes und zuletzt die 
akribischen Vorbereitungen für den 
jetzigen Kitaumbau sind untrennbar 
mit ihr verbunden. (tz)

DANKE!
Am 20. Februar dieses Jahres 
habe ich mich aus meinem 47-jäh-
rigen Berufsleben, davon 39 
Jahren in der Kita „Birkenwichtel“ 
in Mietzendorf, von allen Kindern, 
Erziehern, Eltern, der Gemein-
de Barleben und lieben Kollegen, 
welche mich als Leiterin und Er-
zieherin kennengelernt haben, 
verabschiedet. Dieser herzliche, 
wohltuende, mit lieben Worten 
und Gesängen begleitete Abschied 
sowie die erholsamen Geschenke, 
die vielen Blumen werden mich 
den Ruhestand genießen lassen. 
Es war ein schöner Abschied von 
meinem Traumberuf.
Besonderer Dank geht an meine 
Töchter Jana und Sabrina für die 
ständige Unterstützung, nicht nur 
am Abschiedstag. 
Danke an „Alle“ für „Alles“!

Sieglinde Müller

Mit Freude und Wehmut hat sich die langjährige 
Leiterin der Kita „Birkenwichtel“, Sieglinde Müller, 
in den Ruhestand verabschiedet. Fotos: tz
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Zeit genutzt für neuen Anstrich

>> In der Kinderkrippe „Jenny 
Marx“ in Barleben haben die Leiterin 
Isabelle Maahs und die Mitarbeite-
rinnen Tanja Lipski, Jenny Wendt, 
Antje Klein und Franziska Skwarra 
die unfreiwillige Schließung der Ein-
richtung für einen frischen Anstrich 
der Gruppenräume genutzt. Sämt-
liche Materialien für die Aktion hat 

die Gemeinde besorgt. „Allerdings 
haben wir die Farben ausgesucht“, 
sagt Isabelle Maahs schmunzelnd. 
„Wir verwenden Terrakotta, Beere, 
Hellgrau, Waldgrün, Türkis und 
sogar Pink“, so die Krippenleiterin. 
Mit weißer Farbe wurden später ver-
schiedene Motive auf die farbigen 
Wände gemalt. Dabei haben die Er-
zieherinnen ihren Ideen freien Lauf 
gelassen. 

Dass die Räume in der Barleber Kin-
derkrippe einen frischen Anstrich 
bekommen sollen, stand bereits 
auf dem Plan. In einer Umfrage am 
Jahresbeginn hatten einige Eltern 
den Zustand der Wände in den Räu-
men als „in die Jahre gekommen“ 
bezeichnet. „Mit dem Malern der 
Gruppen- und Schlafräume haben 
wir die Anregung aus der Eltern-
schaft aufgegriffen“, sagt Isabelle 
Maahs.  

Bürgermeister Frank Nase ist er-
freut über das Engagement der 

Erzieherinnen. „Es ist schön, wenn 
in diesen Tagen Eigeninitiative ent-
wickelt wird“, sagt er. „Gute Ideen 
unterstützen wir als Gemeinde na-
türlich, zumal sie in diesem Fall einen 
wirklich guten Zweck erfüllen.“ 

Die Kinder werden überrascht sein, 
wie es in „ihren“ Räumen  aussieht, 
freut sich das Krippen-Team und ist 
gespannt auf das erste Wiedersehen 
mit den Schützlingen nach der Coro-
na-Krise. (tz)

Die Mitarbeiterinnen in der Krippe „Jenny 
Marx“ in Barleben nutzen die Schließung der 
Einrichtung, um frische Farbe an die Wände zu 
bringen. Dabei halten Jenny Wendt, Isabelle 
Maahs und Tanja Lipski (v.l.) ausreichend 
Abstand. Fotos: tz

Die Motive haben die Mitarbeiterinnen nach 
ihren Ideen selbst an die Wände gemalt.
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Einsatzkräfte trainieren die Schachtrettung

>> Bei unserem vergangenen 
Dienstabend beschäftigten wir uns 
mit dem Thema „Schachtrettung“, 
dazu erhielten wir Unterstützung von 
2 Kameraden der Stadtfeuerwehr 

Wolmirstedt.  Wie gewohnt trafen 
wir uns um 18:30, nachdem die 
Fahrzeuge eingeteilt waren, ging 
es zum Wirtschaftshof in Barleben, 
dort stand uns in der Werkstatt eine 
Grube zur Verfügung. Bevor wir uns 
der Schachtrettung widmen konn-
ten, gab es von den Kameraden aus 
Wolmirstedt eine Einweisung in das 
Rollgliss-System. Mit diesem System 
ist es möglich verletzte Personen 
aus der Tiefe z. B. Gruben oder auch 
aus der Höhe z. B. Gerüste gesichert 
zu retten. Nach der kleinen theo-
retischen Einweisung ging es dann 
in die Praxis. Ein Kamerad stellte 

sich als Unfallopfer zur Verfügung, 
dieser musste dann mit einer „Ret-
tungswindel“ aus der Grube gerettet 
werden. Ein weiterer Vorteil des Sys-
tems ist es, dass sich Einsatzkräfte 
ebenfalls gesichert in eine Grube ab-
lassen können und dann auch wieder 
eigenständig verlassen können, auch 
diese Variante übten die Kameradin-
nen und Kameraden. Gegen 20:15 
Uhr kehrten wir dann zum Geräte-
haus zurück. Wir bedanken uns an 
dieser Stelle bei den Kameraden der 
Stadtfeuerwehr Wolmirstedt für die 
Unterstützung. (FFW Barleben/D. 
Wintrowicz)

FFW Ebendorf: Wir suchen Dich!
>>Die Freiwillige Feuerwehr Eben-
dorf macht sich auf die Suche nach 
neuen Mitgliedern und hat dafür in 
den sozialen Medien einen Aufruf 
gestartet. Wir unterstützen das mit 
der Veröffentlichung des Aufrufes im 
Mittellandkurier. 
Du bist mindestens 18 Jahre alt, 
hilfsbereit, abenteuerlustig und 
motiviert? Du hast Interesse an 

Feuerwehrtechnik, suchst eine sinnvol-
le Freizeitbeschäftigung und möchtest 
dich aktiv für das Allgemeinwohl en-
gagieren? Dann bist du bei uns genau 
richtig! Wir treffen uns dienstags um 
19:00 Uhr an der Feuerwehr in Eben-
dorf zur Ausbildung. Komm vorbei und 
informiere dich!  Aber bitte erst, wenn 
sich die Corona-Lage wieder normali-
siert hat.(FFW Ebendorf)
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Brandfüchse eroberten Feuerwehrhaus zum Karneval
>> Die Kinderfeuerwehr der Frei-
willigen Feuerwehr Meitzendorf 
verwandelte das Feuerwehrhaus 
am vergangenen Dienstag in eine 
Faschingshochburg. Die Heranwach-
senden trafen sich bunt kostümiert 
– vom Polizisten oder Feuerwehr-
mann bis hin zum Superhelden 
– und hatten allerhand Spaß. Einige 
Leckereien und abwechslungsreiche 
Gesellschaftsspiele gestalteten den 

Abend kurzweilig. „Den krönenden 
Abschluss bildete ein gemeinschaft-
liches Abendessen“, berichtete 
Kinderfeuerwehrwartin Deniese Geri-
cke. Die Begeisterung war den Kindern 
ins Gesicht geschrieben – so fi el 
es den Heranwachsenden sichtlich 
schwer, das festlich geschmückte 
Feuerwehrhaus zu verlassen, als sie 
die Eltern abholten. (FFW Meitzen-
dorf/S. Kraft)

Einsatzkräfte beschäftigten sich 
ortsübergreifend mit Schwerpunktobjekt
>> Für die Einsatzkräfte unterschied-
lichster Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben ist die Vor-
bereitung auf einen Einsatz oftmals 
entscheidend für die optimale Ge-
fahrenabwehr. So beschäftigen sich 
auch die Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehr Meitzendorf regelmäßig 
mit der Objektkunde im Zuständig-
keitsbereich. So durfte kürzlich das 
ALDI-Zentrallager begangen wer-
den. Zu diesem operativ-taktischem 
Studium waren auch die Ortsfeuer-
wehren Barleben, Ebendorf und Groß 
Ammensleben eingeladen. Sie bilden 
gemeinsam mit der hiesigen Feuer-
wehr den ersten Abmarsch für den 
Ernstfall. Die Objektkunde begann 

standardmäßig an der Brandmelder-
zentrale – dem Herzstück einer jeden 
Brandmeldeanlage. Dort empfi ng der 
Hausmeister Peter Beude die über 30 
Kameradinnen sowie Kameraden und 
führte mit zahlreichen Fachinformatio-
nen durch das gesamte Objekt. Neben 
den Vorratsbehältern mit Löschwas-
ser für die Sprinkleranlage zeigte er 
den Heizungs- und Stromtrakt sowie 
das große Lager. Dort waren die 
Ladestationen für elektrische Arbeits-
fahrzeuge, die neuen Regalsysteme 
und das Kühllager relevant. Neben 
weiteren brandschutztechnischen Ein-
richtungen – wie die Durchgänge der 
Brandschutzwände oder dem Rauch- 
und Wärmeabzug – erkundeten die 

Einsatz- und Führungskräfte auch die 
auf dem Gelände befi ndliche Tank-
stelle, die Waschanlage sowie die 
Papierpresse. Wir danken dem Unter-
nehmen vielmals für die Möglichkeit 
des intensiven Einblicks in die Gege-
benheiten des Schwerpunktobjektes. 
(FFW Meitzendorf/S. Kraft)
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Kleine Mannschaft - optimale Ausbeute       
HKC auf Mitteldeutscher Meisterschaft

>> Anfang März fanden sich 185 
Karatekas aus 26 Vereinen zur 
Mitteldeutschen Meisterschaft in 
Groß-Umstadt zusammen. Unter 
ihnen war eine kleine Gruppe aus 
fünf Startern vom „Hatsuun Jindo“ 
Karate-Club Magdeburg-Barleben e. V. 
Als Vorbereitung auf die bevorste-
henden Wettkämpfe und da man 
nie genug Erfahrung sammeln 

kann, besetzten sie ein Auto und 
begaben sich auf die knapp fünf-
stündige Reise nach Hessen. Es 
zeigte sich, dass sich die Elbe-
städter mit einer Ausbeute von 
6 Platzierungen nicht verstecken 
mussten und bereits gut im Trai-
ning stehen.
Allen voran Niclas Huckauf, der 
beim Kumite der Herren mit 
Kontertechniken punktete und 
grundsätzlich mit seiner konzen-
trierten Herangehensweise die 
Situation überblickte und sich 
damit auch gegen erfahrene Kämp-
fer durchsetzte. Am Ende reichte 
es für den dritten Rang. 
Sein Teammitglied Lucas Elvers ge-
lang es im Freikampf, trotz wenig 
Erfahrung, mit seinem überlaufe-
nen Giaku Zuki und konsequenten 

Kizami Zukis sich an die Spitze 
der 12- bis 13-jährigen Jungen zu 
kämpfen. Verdient wurde er Mittel-
deutscher Meister 2020. 
Die Leistung von Valentin Hennig 
in der Disziplin Kata stach beson-
ders hervor. Für seine technisch 
starke Finalkata „Enpi“ erhielt er 
eine Wertung von 24,4 und lan-
dete damit nur knapp hinter dem 
Erstplatzierten auf dem Silberrang. 
(HKC/L. Walsleben)

Platzierungen:
1. Platz: Lucas Elvers (Kumite)
2. Platz: Valentin Henning (Kata)
3. Platz: Colin Dattko (Kata)
             Valentin Henning (Kumite)
             Niclas Huckauf (Kumite)
4. Platz: Colin Dattko (Kumite)

Unkrautvernichtung, chemiefrei, effektiv, 
nachhaltig, der Umwelt zuliebe!  

mechanisch oder Heißwasserdampfsystem 
Ab 44,92 €/Std. + 19% MwSt.  

 

 

 
 

 

              Hausmeisterservice & Baustoffhandel 
 
     

Tel.: 039203/62709 
 Fax. 039203/55936 
  jan.otto@t-online.de 
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U9 von Hertha BSC gewinnt das 
Hallenmasters zum vierten Mal in Folge
>> Am 22. Februar fand in der Bar-
leber Mittellandhalle das exzellent 
besetzte „U9-Hallenmasters der 
Kreissparkasse Börde“ statt. Den 
Organisatoren des FSV Barleben 
ist es auch in diesem Jahr wieder 
gelungen ein absolut attraktives 
Teilnehmerfeld im F-Jugendbereich 
den Zuschauern zu präsentieren. 
Neben dem gastgebenden Barleber 
YoungsterS waren Werder Bremen, 
Hertha BSC, Hansa Rostock, Hertha 
03 Zehlendorf, Hessen Kassel, Ein-
tracht Braunschweig und der 1. FC 
Union Berlin mit dabei. FCM-Stadi-
onsprecher Torsten Rohde, der als 
Turniersprecher durch den Tag führ-
te, eröffnete das Turnier gemeinsam 
mit FSV-Chef Ingolf Nitschke. 
Gespielt wurde in zwei Gruppen 
Jeder gegen Jeden und anschließend 
mit einer Gold- und einer Silberrun-
de. Die Auslosung ergab folgende 
Zusammensetzung. In der Grup-
pe „Kreissparkasse“ trafen der FSV 
Barleben 1911, FC Hansa Rostock, 
1. FC Union Berlin und Eintracht 
Braunschweig aufeinander. Und in 
der Gruppe „NIGARI“ spielten die 
Teams von Hertha 03 Zehlendorf, 
Hessen Kassel, Hertha BSC und dem 
SV Werder Bremen um den Einzug in 
die Goldrunde.
Das Eröffnungsspiel bestritten die 
Teams von Eintracht Braunschweig 
und dem 1. FC Union Berlin. Und die 
Eisernen zeigten mit einem 7:0 Sieg 
ihre Spielstärke. Der SV Werder Bre-
men verlor sein erstes Spiel gegen 
die Jungs von Hertha 03 Zehlendorf 
knapp mit 2:3. Nach vielen tollen 
und spannenden Spielen, bei denen 
die Jungs das eine und andere Mal 
ihr Können aufblitzen ließen und die 
Zuschauer zum Staunen brachten, 

setzten sich in der Gruppe „Kreis-
sparkasse“ der 1. FC Union Berlin 
und Hansa Rostock und in der Gruppe 
„NIGARI“ Hertha 03 Zehlendorf und 
Hertha BSC Berlin durch. Für die Sil-
berrunde qualifizierten sich Werder 
Bremen, der FSV Barleben sowie der 
Hessen Kassel und die Eintracht aus 
Braunschweig. Den besten Eindruck 
hinterließ aber an diesem Tag wieder 
die U9 von Hertha BSC, die sich am 
Ende völlig verdient als Turniersieger 
durchsetzten. Platz zwei ging eben-
falls wie im Vorjahr an die starken 
Zehlendorfer vor Union Berlin. Auf 
den weiteren Plätzen folgten Hansa 
Rostock, Werder Bremen, Hessen 
Kassel, Eintracht Braunschweig und 
der FSV Barleben. Mit Joshua Yoon 
stellten die Zehlendorfer an diesem 
Tag den besten Spieler des Turniers. 
Bester Torschütze wurde Max Groß 
(9 Treffer) von Union Berlin und als 
besten Torwart wählten die Trainer 
Simon Jungmann vom FSV Barleben. 

Bei der anschließenden Siegerehrung 
gab es durch FSV-Chef Ingolf Nitsch-
ke und FCM-Stadionsprecher Torsten 
Rohde noch eine kleine Tombola mit 
tollen Preisen. Den kompletten Spiel-
plan können alle Interessierte  auf 
der Seite www.barleber-youngsters.
de einsehen.
„An dieser Stelle auch noch einmal 
ein ganz Dickes DANKESCHÖN an 
alle fleißigen Helfer, die mit ihrem 
Einsatz vor und während des Tur-
niers für einen reibungslosen 
Ablauf sorgten.“ betonte Andreas 
Ibe vom FSV Barleben abschlie-
ßend. „Ein erstes Feedback der 
Teams fiel ebenfalls sehr positiv 
aus und der eine oder andere Trai-
ner betonte, dass man sich über 
eine Einladung im nächsten Jahr 
wieder freuen würde“ so Ibe wei-
ter. Das sollte doch Ansporn genug 
sein auch 2021 ein solch attrakti-
ves Turnier wieder auf die Beine zu 
stellen. (FSV Barleben/A. Ibe)
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Landesfinale - Jugend trainiert für Olympia - 
Sportart Handball
>> Nach dem Gewinn des Regio-
nalfinales im Bundeswettbewerb 
der Schulen „Jugend trainiert für 
Olympia“ für Mädchen im Dezem-
ber 2019 startete eine Abordnung 
der wD-Jugend des Barleber HC mit 
10 Spielerinnen, alle Schüler des 
Ecole-Gymnasiums in Barleben, als 
Schulmannschaft in der Altersklasse 
III (Jahrgänge 2005-2008) beim Lan-
desfinale in Magdeburg am 10. März. 
Maya Berger, die außerschulisch ihre 
Handballschuhe beim HSV Magde-
burg schnürt, unterstützte wiederholt 
die Barleber Schulmannschaft.
Als Gegner standen im Finale des 
Landes Sachsen-Anhalt Schulmann-
schaften aus Jessen, Querfurt und 
Magdeburg auf dem Spielplan. Als 
Sieger dieses Turnieres würde man 
im Mai 2020 zum Bundesfinale nach 
Berlin reisen dürfen. Natürlich war 
das der große Ansporn für die Eco-
le-Mädels, weshalb sie hoch motiviert 
in ihr erstes Turnierspiel gegen die 
Mädels des Gymnasiums in Querfurt 
gingen.
Aber auch die Mannschaft des Gym-
nasiums Querfurt wollte sich das 
Bundesfinale nicht entgehen lassen, 
weshalb sie auch mit einer 6:5-Füh-
rung in die kurze Halbzeitpause 
gingen. Die 2. Hälfte gehörte dann 
aber den Barleberinnen, die durch 
ein gutes Abwehrverhalten einige 
Bälle erobern und in Folge im Tor der 
Querfurterinnen unterbringen konn-
ten. Am Ende freuten sie sich über 
einen 10:6-Sieg, der das Tor nach 
Berlin ein wenig aufstieß.
Im zweiten Turnierspiel gegen die 
Sportschülerinnen des Sportgym-
nasiums aus der Landeshauptstadt 
Magdeburg gab es dann jedoch 
nichts zu holen. Obwohl die Barleber 
Schülerinnen noch in der 1. Halbzeit 

einigermaßen mithalten konnten 
(1:4), gab es am Ende einen klaren 
1:14-Sieg für das Sportgymnasium 
Magdeburg aufgrund einer starken 
Abwehrleistung und einer schnellen 
1. Welle zu bestaunen.
Auch wenn das Tor nach Berlin nicht 
weiter aufgestoßen werden konn-
te, hatte sich die Mannschaft des 
Internationalen Gymnasiums „Pi-
erre Trudeau“ auch für das letzte 
Turnierspiel gegen die Mädels vom 
Gymnasium in Jessen noch einmal 
viel vorgenommen. Jedoch hatte 
das Spiel gegen die Sportschüle-
rinnen zuvor offensichtlich zu viel 
Kraft gekostet. Im Abschlussspiel 
der Barleberinnen unterliefen dem 
Team einfach zu viele technische 
Fehler und die Schnelligkeit bei der 

Abwehrarbeit schien verloren. Am 
Ende siegten die Mädels aus Jessen 
mit 16:8 und sicherten sich so den 2. 
Platz im Landesfinale.
Am Ende konnten sich die Mädels 
des Internationalen Gymnasiums in 
Barleben über einen starken Auftritt 
im Bundeswettbewerb der Schulen 
„Jugend trainiert für Olympia“ freu-
en und natürlich auf diese Leistung 
auch stolz sein. Schließlich konnte 
man mit dieser Teamleistung bis in 
das Landesfinale dieses Wettbewer-
bes vordringen und einen guten 3. 
Platz an diesem Tag erringen. Herz-
lichen Glückwunsch! Glückwunsch 
auch an die Mannschaft des Sport-
gymnasiums Magdeburg, die nun als 
Landessieger zum Bundesfinale reist. 
(BHC/T. Mertsens)

Die Spielerinnen: Maya Richter, Carolin Koßbau, Caitlyn Pakendorf, Maya Berger, Lena Voß, 
Florentine Koch, Gesine Blitz, Josefine Strauß, Laura Thom, Alexa Dogs, Jette Strauß (Foto: BHC)
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„Gemeinde Barleben putzt sich“ soll vorerst stattfinden
>> Die zweite Auflage der Aktion 
„Gemeinde Barleben putzt sich“ 
soll vorerst wie geplant am 09. Mai 
stattfinden. „Ich hoffe, dass bis 
dahin wieder etwas Normalität ein-
gezogen ist“, so der Bürgermeister 
und Ideengeber Frank Nase. In 

allen drei Ortschaften der Einheits-
gemeinde sind am Samstag, 09. 
Mai von 10 bis 12 Uhr Freiwillige 
dazu aufgerufen, Müll aufzusam-
meln, Graffitis zu entfernen und 
Kabelbinder sowie Aufkleber von 
Straßenlampen zu beseitigen. 

Treffpunkte sind das Rathaus 
in Barleben, das Bürgerhaus in 
Ebendorf und das Dorfgemein-
schaftshaus in Meitzendorf. Dort 
werden die benötigten Materialien 
ausgegeben und die Teams einge-
teilt. (tz)

Dritte gemeinsame Wanderung des NABU und des 
Vereins „Mehrgenerationenzentrum“ e. V. Barleben
>> Nach der jährlichen bundesweiten 
Zählaktion der Gartenvögel bieten 
der NABU und der Verein  „Mehrgene-
rationenzentrum“ e. V. Barleben allen 
interessierten Bürgern an, die Arten-
vielfalt der Vögel in der Region zu 
entdecken. Aber auch vieles andere 
Sehenswerte in den unterschiedli-
chen Biotopen wird die Teilnehmer 
an der Wanderung am 17. Mai 2020 
begeistern.  Oft haben wir das Ge-
fühl, dass wir uns früher häufiger am 
Gesang von Zaunkönig, Singdrossel 
und Star erfreuen konnten. Haben 

wir wirklich weniger Singvögel? Seit 
vielen Jahren hat sich der NABU der 
Vogelbeobachtung verschrieben. So 
wurde festgestellt, dass die typischen 
Stadtvögel abnehmen, aber die Ar-
tenvielfalt in Gärten und Parks steigt. 
Zur Wanderung kann mit mancher 
Überraschung gerechnet werden. 
Unter der fachkundigen Führung von 
Jörg Brämer werden den Teilneh-
mern interessante Details über die 
Vogelwelt in unmittelbarer Nach-
barschaft vermittelt. Es wird viele 
Tipps geben, wie wir die Gärten als 

Lebensraum für einheimische Vögel 
gestalten können. 
Treffpunkt für die Wanderung am 
17.05.2020 um 9.00 Uhr ist die 
Brücke an der Zugangsstraße zum 
Bauerverlag (Volksstimme). Es 
werden keine Kosten erhoben. Klei-
ne Spenden für den NABU sind 
willkommen. 
Der Rundweg ist auch für Kinder ab 8 
Jahre geeignet. Für alle, die mit dem 
Fahrrad oder Auto kommen, wird die 
Wanderung wieder am Ausgangs-
punkt enden. (PM/MGZ)
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Dann starten Sie mit uns! 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

S T E U E R F A C H R A K E T E N 
G E S U C H T !

Für unseren Standort in Barleben suchen wir engagierte Mit-
arbeiter, die in unserem sehr qualifi zierten und netten Team 
durchstarten wollen. Sie besitzen idealerweise mehrjährige Be-
rufserfahrung und streben eine Vollzeit beschäftigung mit lang-
fristiger Perspektive und breitem Tätigkeitsspek trum an?

Kostenlose                       -App
installieren, QR-Code scannen

und 3D-Video starten.

Kostenlose                       -App

Axel Nährlich lädt 
herzlich ein.

Ausführliche Stellenbeschreibung unter www.stb-naehrlich.de/karriere
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